
Bei einem Blasinstrument bläst der Musiker mit dem Mund Luft durch das

, damit der Klang entsteht. Das älteste und einfachste

Blasinstrument ist die , die es schon in der Steinzeit gab. Heute gibt

es viele verschiedene . Sie bilden eine eigene Gruppe unter den

Musikinstrumenten. Es gibt noch weitere , bei denen der Klang

durch einen Luftstrom entsteht, zum Beispiel die Orgel oder das .

Sie gehören aber nicht zu den Blasinstrumenten.

Die ersten Flöten waren aus  geschnitzt. Es gibt auch die Okarina

aus Lehm. Viele moderne Blasinstrumente werden aus  gefertigt.

Die meisten Blasinstrumente sind jedoch heutzutage aus  oder aus

Holz gebaut.

Blasinstrumente werden in vielen verschiedenen  gespielt, etwa im

Jazz oder in der Klassischen . Häufig spielen viele Blasinstrumente

zusammen und bilden so ein .

Die Holzblasinstrumente haben Löcher. Die kann der  offenlassen,

oder er verschließt von oben her eines nach dem anderen. Das geschieht mit den

 wie bei der Flöte oder mit Klappen wie beispielsweise bei der

. Dadurch wird die Luftsäule im Instrument länger oder kürzer. Je

länger die , desto tiefer der Ton.

Bei den Blechblasinstrumenten erzeugt der Musiker bestimmte 

einerseits mit der Spannung der Lippen und dem Luftdruck aus seiner

. Andererseits kann er zum Beispiel die Zugposaune ausziehen, so

wird die  länger oder kürzer, der Ton tiefer oder höher. Die

 und einige andere Blasinstrumente haben Ventile, damit kann man

die  und somit die Luftsäule verlängern oder verkürzen. Es gibt hier

also zwei , die Tonhöhe zu verändern. Das ist nicht ganz so einfach.

kostenloser Download von https://unterricht.schule


